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Griechische  und  lateinische  TVortdeutangen. 

Zweite  Reihe  (yg\.  IF.  Y  275  ff.). 

8.  ßeXiepoc,  dehilis;  aiud.  bälam,  abg.  boUß. 

Unter  dieser  Überschrift  suchen  wir  kaum  irgend  eine 
völlig  neue  Etymologie  aufzutischen.  Die  hier  vorzubringen- 
den Wortkonibinationen  sind  im  einzelnen  schon  von  andern 
gemacht  worden;  es  gilt  für  uns  nur,  disjecta  mcmbra  zu 
sammeln,  ferner  vornehmlich  allerlei  Spreu  von  gutem  Weizen 
zu  sondern,  damit  eine  im  Griechischen,  Lateinischen,  Altindi- 
schen und  Slavischen,  weniger  sicher  auch  im  Keltischen,  ver- 
tretene Wörterfamilie  sich  schlicht  und  bestimmt  dem  Auge  des 
Lesers  darstelle. 

Das  lat.  d^-biU'S  *  entkräftet,  geschwächt,  schwächlich, 
schwach',  hat  zuerst  Bopp  Gloss.  Sanscr.  (1847)  S.  238^  ein- 
leuchtend zu  aind.  bälam  N.  'Kraft,  Stärke,  Gewalt*  gestellt; 
nur  hätte  er  nicht  auch  lat.  ralere,  ralor,  validus  zu  verglei- 
chen sich  verleiten  lassen  sollen.  Aus  dem  Latein  einzig  dies 
vaUre  mit  ai.  bdla-m  zusammenzubringen,  war  der  verfehlte 
Vorschlag  Benfcys  Griech.  Wurzellex.  I  (1839)  S.  315*  gewesen, 
nach  dem  auch  andere,  wie  Grassmann  KZ.  XII  123  und  zwei- 
felnd Leo  Meyer  Vergleich.  Gramm.  I-  733,  sich  richteten. 
Ebenso  Pott,  der  Wurzel-Wörterb.  V  64  bemerkt:  "Als  Gegen- 
teil von  habilis  ist  dehilis  {debil  homo  Enn.)  zu  betrachten, 
indem  das  de  hier  verneinende  Kraft  haben  soll  ....  Dass 
s.  bala  (Kraft)*  bedeutet  und  a-bala  : kraftlos,  schwach:  darf 
uns  jener  Erklärung  nicht  abwendig  machen,  vollends  wenn 
mit  bala  lat  valeo  usw.  gleichen  Ursprungs  sein  sollte".  Ganz 
mit  Bopp  aber  ging  VaniCck  Griech.-lat.  etym.  W<irterb.  566  f. 
zusammen  und  verglich  sowohl  de-bili-s  wie  auch  valere  mit 
dem  ai.  bdla-m. 

Die  schon  alte  Ansicht,  an  der  Pott  festhielt,  dass  debilis 
die  Verneinung  von  habilis  sei,   vertrat  gegen  Vanieek  aus- 
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sein*  oder  auch  von  ne-gal  vusidütl  'kann  nielit  gcsclielien, 
kann  sieh  nicht  ereignen'  (Kurschat  Deutsch-lilt.  Wörterb.  502'); 
entsprechend  lett.  tas  ne-et  'das  geht  nicht'  ungefähr  gleich- 
wertig mit  tas  newar  büt  'das  kann  nicht  sein*  (Uhnann- 
Brasche  Lett.  Wörterb.  II  324^')-  Leskien  meint,  nach  brief- 
licher Mitteilung  (18.  Februar  1894),  dass  die  Wendungen  lit. 
tal  eis  'das  wird  gehen',  nein  'es  geht  nicht'  ursprünglichem 
litauischem  Sprachgebrauche  abzuerkennen  und  für  Germanis- 
mus zu  halten  kein  genügender  Grund  vorliege,  obgleich  sie 
ihm  nur  aus  der  Litteratur  und  der  gewöhnlichen  Sprache  der 
preussischen  Litauer  bekannt  seien.  Über  Analoges  im  Slavi- 
schen  schreibt  aber  Leskien:  "In  den  slav.  Sprachen  ist  die- 
selbe oder  ähnliche  Wendungen  gel)räuchlich,  im  Serbischen 
w^enigstens  mit  Adverbien,  z.  B.  ne  icle  fako  'so  geht  es  nicht', 
posao  ide  zlo  ""die  Sache  geht  schlecht';  auch  russisch  sagt 
man  z.  B.  delo  cto-to  ne  id'et  'die  Sache  geht  nicht  recht', 
oder  id'ot  li  tc  i:as  delo  'geht  die  Sache  bei  euch?'  dechisch: 
to  nejde  'das  geht  nicht';  polnisch  z.  B.  rzeczy  zle  idq  'die 
Dinge  gehen  schlecht';  ob  man  polnisch  auch  sagen  kann  to 
nie  idzie  'das  geht  nicht',  ist  mir  nicht  geläufig".  Dieses  to 
nie  idzie  bestätigt  mir  mein  medizinischer  Kollege  Professor 
Jurasz  als  in  seiner  Muttersprache  wohl  gangbar,  doch  habe 
es  für  sein  Sprachgefühl  den  Beigeschmack  eines  Germa- 
nismus. 

Wir  beobachten  auch  sonst,  dass  Verba  des  'Gehens', 
der  'Fortbewegung'  in  übertragener  Anwendung  auf  Handlun- 
gen und  Zustände  die  Bedeutungen  'Fortgang  haben,  von  stat- 
ten gehen,  Erfolg  haben,  gelingen,  glücken'  und  demnächst 
*  ausführbar  sqin,  thunlich  sein'  okkupieren.  Das  franz.  lejeu 
est  faitj  rien  ne  va  plus  Aqv  Croupiers  berühre  ich  nur  strei- 
fend. Man  berücksichtige  aber  hier  aus  dem  Latein  den  Ge- 
brauch von  cedere  und  prö-cederej  succedere :  res  cedit  Flor. 
Gell.,  res  cedunt  Verg.  und  absolut  viale,  hene  cedit  Hör. 
Ov.  Vell.  u.  a.,  prout  hene  aut  secus  cessit  Plin.  pan.,  ut- 
cumque  cesserit  Curt.,  cui  hene  quid  pröcesserit  Cic,  omnia 
prospere  pröcedent  Cic,  sl  cönsilia  jyröcessissent  Liv.,  abso- 
lut he7ie  pröcedit  Ter.,  sl  hene  pröcessit  Cic,  quibus  cum 
parum  pröcederet  Cael.  bei  Cic,  velut  pröcessisset  ISp,  Li- 
ciniö  Liv.  II  44,  1,  auch  mit  einem  Infinitiv  in  der  Recht- 
sprache  igitur   nön   pröcedit   (es  geht  nicht   an,    es  ist  ganz 
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Die  iii(Ioä;eriiianisclicii  .v-Laute  (x  und  2)  im  Keltisclien. 

Im  Folgenden  beabsichtige  ich,  die  Entwicklung  der  idg. 
^-Lantc  im  Keltischen,  d.  h.  in  der  Hauptsache  nur  bis  zu 
den  ältesten  uns  überkommenen  Sprachperioden,  also  mit  Übor- 
gchnng  sekundärer  spontaner  Veränderungen  späterer  Zeiten, 
an  der  Hand  möglichst  sicherer  Beispiele  vorzuführen.  Dem 
Keltologen  vom  Fach  werde  ich  kaum  grC^ssere  Neuigkeiten 
bieten;  wohl  aber  hoffe  ich,  dass  es  dem  weiteren  Kreise  der 
Indogermanisten  dienlich  sein  wird,  sich  mühelos  über  das 
höchst  interessante  Kapitel  der  «-Laute  auch  für  das  Keltische 
orientieren  zu  können. 

Von  den  keltischen  Sprachen  sind  namentlich  das  Irische 
und  die  3  britannischen  Dialekte  herangezogen  worden.  So 
weit  es  möglich  und  dienlich  war,  fand  auch  das  Gallische 
Berücksichtigung.  Die  Beispiele  sind  nur  da  gehäuft,  wo  die 
Lautentwicklung  zweifelhaft  sein  könnte  oder  von  einigen  Ge- 
lehrten wirklich  bestritten  wird.  Die  meisten  Beispiele  ver- 
danke ich  dem  urkeltischen  Sprachschatz  von  Stokes  (=  Fick 
Etjm.  Wort.*  II).  Im  übrigen  darf  ich  es  wohl  unterlas- 
sen, an  allen  Stellen  auf  die  Quellen  meines  Jlaterials  hin- 
zuweisen. 

I.    Im  Anlaut, 
a.   Vor  Vok«alen. 

Im  Gallischen  und  Irischen  ist  s-  erhalten,  im  Britan- 
nischen aber  —  abgesehen  von  den  Xamen  bei  alten  Schrift- 
stellern und  auf  Ogaminschriften  —  meist  zu  h  (rcsp.  ch)  ge- 
worden, vgl.  gall.  SU-  in  Sucams,  ir.  mi-  z.  B.  in  sn-fhain 
'ununterbrochen',  kymr.  hy-  bret.  he-  z.  B.  in  kymr.  ht/'C/ar, 
bret.  hegar  'Freund'  :  ai.  mi-  usw. 

Verloren  ist  anl.  s  im  Ir.  und  Brit.  schon  vom  Anfang 
der  Überlieferung  an  in  dem  bestimmten  Artikel :  air.  in,  lud, 
an-\  kom.  an\  bret.  enn,  an.  Es  hat  sich  nur  in  Verbindung 
mit  Präpositionen  erhalten,  z.  B.  in  ir.  wsin  aus  *in-\-siji. 
Ebenso  steht  ir.  amail  'und,  wie'  neben  samail  'Gleichnis, 
Bild',  akymr.  amal  neben  kymr.  hafal  'gleich,  ähnlich*.  Der 
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Für  spl'  habe  ich  kein  Beispiel.  Air.  slaidim  'ich 
schlage,  zerhaue*,  kymr.  lladd,  abret.  ladam  usw.  kann  weder 
zu  as.  spüdian  'töten',  an.  spilla  'veniichten*  usw.  (Stokcs) 
noch  zu  lat.  clades  (zu  perc^llo  aus  *'Celdö)  gestellt  werden, 
da  sich  aus  den  Gf.  *8pldö  oder  *8k/dö  in  den  brit.  Sprachen 
ein  *Uaicdd  u.  ähnliches  hätte  entwickeln  sollen,  es  niüsste 
denn  sein,  dass  wir  eine  Grundfoim  *sphdö  oder  *skladö  an- 
nehmen könnten. 

5.  s)i',  stn-y  sr-y  al-. 

Diese  Verbindungen  sind  gall.  und  ir.  anlautend  erbalten, 
brit.  aber  verändert  worden. 

sn-  :  ir.  «w,  brit.  n.  Vgl.  ir.  sndni  'das  Schwimmen*  : 
kymr.  nawf  dass.,  bret.  7ieuff'  *schwinnnen*  :  ai.  snami,  lat. 
nare,  Ir.  snigim  'tropfen,  regnen'  :  kvnn\  di-neUj  bret.  di-nou 
'ausgiessen*  :  Wz.  (8)nigh  (vgl.  OsthoflF  IF.  IV  275,  280  ff.), 
ir.  sniim  :  kymr.  nydduj  körn,  nethe,  bret.  nezaff  'flechten'  : 
id.  ffnäyafi  usw.;  air.  sndfhe  :  kymr.  7ioden^),  bret.  neudenn 
*  Faden'  :  vgl.  lett.  sndte  'leinene  Decke';  hierzu  noch  air. 
8mithait  :  kymr.  nodwydy  akoni.  nofuid,  abret.  nadoez 
' Nadel' ^).  So  verbindet  sich  auch  ir.  snädim  'ich  schütze', 
^nddud  'das  Schützen'  und  kymr.  iiaicdd,  abret.  7iod  dass., 
obwohl  ich  keine  annehmbare  Etymologie  beibringen  kann. 
Im  übrigen  vgl.  skn-, 

sni'  :  gall.  ir.  sm,  brit.  m.  Vgl.  air.  smir  'Mark',  smer- 
thain  'schmieren' :  kymr.  m^r  'Mark':  ahd.  smeroj  got.  smairpry 
lit.  smarsas  'Fett';  aus  dem  Gall.  vgl.  ev.  SmertuJlos,  Smer- 
forlx  u.  a.  Air.  smech  'Kinn'  :  ai.  snnisru  'Schnurrbart',  alb. 
mjekre  'Kinn,  Kart',  lit.  smakrä  'Kinn'. 

sl'  :  ir.  slf  brit.  l(ll).  Vgl.  air.  demunj  slemain  'glatt'  : 
kymr.  lli/fn  dass.,  abret.  limn-  in  limncoUin  Gl.  zu  'tilia* 
usw.  :  Gf.  *dihnO'S\  dazu  air.  sliah  aus  *sIeibO'S  :  griech.  Xiip, 
Xeißuj,  lat.  delibuere,  libare,  ahd.  sliph  'lapsus',  .s7//rtw' gleiten', 
an.  sleipr  'schlüpferig'.  Air.  shicim  'ich  schlucke'  :  kymr. 
Uyncafj  llyngaf  'verschlucken'  :  griech.  XuTKaivuj,  XuTTavojLiai 


1)  Kymr.  ysnoden  'Band',  körn,  snod  sind  Komposita  mit  dem 
Präverb  es-,  ys-.  Vgl.  die  Bedeutungsditt'erenz  zwischen  ysnoden 
\ind  noden. 

2)  Dass  hier  im  Brit.  eine  id«^.  Form  ohne  .v-  (vgl.  got.  iiepla, 
isl.  nol  *Nader)  fortgeführt  sein  sollte,  ist  wegen  der  Kegelmässig- 
keit  des  Wechsels  ir.  sn-  :  brit.  ?i-  nicht  wahrscheinlich. 
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,  M'i  /•(  '■'  'Ni'l  «l.'ii.ii  /li  r.4  f  liji'  Fliir^t'lii.'iiliiii;:.  «lir  /u 
iiinii>iMi  «!•  ■■  l«i/i«i'ii  .'iii-liillt  v::!.  L«#t!i  ViK-al».  vii-nx-^n.-t. 
II)  lihhi  i/itn/ii,  /iiiiiiHT  KZ.  XXXIII  L'T»)  ,  Uriii;:!  flas 
In  Im. 11  In  \\ni\  lilr  Mm-ihI'.  Air.  /escor,  \\\r.  fenscfw.  ;::u'I. 
ftt*  iftn  iiiiMiv  /'ti'ift/r  :  kyiiir.  iichvi\  körn,  gurth-uher  \ts- 
(tiiiMii  l'iMMiMi  Kh'li  unter  der  Voraussctzun^j:  eines  urkeltisclmi 
I  luiinin«  •  \iHi  s/)  y.u  -sr-  iuif  die  beiden  (H*.  ^respvnh 
«Mhl  '..I*.  it>  .nrilrkruliren  luid  sicli  dadureh  allein  mit  dem 
..n»»l»  uMipiH.  lal.  r«>7»#'r  vereinigen,  -xy;- fiel  also  nrkeltiscli 
\\\\\  v  n.iumnen  '  .  \  »»n  der  (irnndt'onn  ^respero-  *//^y>rro- 
\'\  \\\,  \\\  isx\r^,  lii.  r-jkaruft  zn  trennen  aus  ^cet^ero-  uiul 
.  \..l  J,di.  Svluiiid;  rinniH».  U^T,  Sohnsen  Studien/. 
\y\    \  ^".  ^^*x/'     *  ^  .     V-v/k-'^v-irou  uiiklaF  ist  arm.  tjiser. 

\  i^      x-sv     ■»:<•' V*-  Kr  -:•:?:'-'.:    jch:    wahr^-beinlieli    aiicli 
\  V  •       ■  /■  -v      .       '      ^V..s;-      .*_:"  K:'.r.r  ^}\\   *r*wy)<*.s-  zn- 

'  ,  •    -•     ■-.     ^:  "^  -': :~  iwr^ifolliatt  lassen: 

•^•^     ■  ■-.    Ti  I  «-.-j..*.    lit.  ntpsa, 

■>    .<■    i'j?    :-.-     '•rix.    ^tntochi 
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'Asche* M,  nhd.  bamme,  6^?nme  (dazu  6am/«e?i 'naschen 'j;  vgl. 
noch  ai.  dpsu-  'ohne  Lebensmitter,  griech.  öipov,  viiuj)Li6c  'Bissen*. 

'kam-  zu  7nm  im).  Vgl.  kymr.  drem,  hret.  dremm  aus 
*dvksma  'Anblick,  Gesicht*  :  griech.  bepxMÖc  'Blick',  bepTM« 
'Anblick*.  Nir.  dream^  gael.  dreamag,  bret.  dramm  'Bündel*, 
aus  *dreg-S77io-  :  griech.  bpuTMCt  'eine  Handvoll'  zur  Wz.  derg, 
dreg  'halten*. 

'tHm-  zu  mm  (m).  Vgl.  air.  drtiimm,  kymr.  trum  'Rücken* 
aus  *drot^-men  :  lat.  dorsum  aus  ^dortsovi  (?). 

'psm-  zu  mm  (m).  Vgl.  air.  timme  'Hitze*  aus  Heps- 
mia  :  kymr.  twym,  körn,  ^oim,  bret.  foem  'heiss'  aus  *(€- 
pesmO'. 

-n^sm-  zu  m.  Vgl.  air.  bei7n,  körn,  ftom,  bret.  hoenij  hom 
'Schlag*  aus  *henttmen  oder  *heismen  (vgl.  Strachan  BB.  XX 
19  f.)  :  Wz.  hM  (8.,  Thurneysen  KZ.  XXXI  83  f.). 

-.sr-  wird  zu  rr(r).  Vgl.  air. /V/ir 'Sonnenaufgang*,  kymr. 
gtcawr  'Morgenröte*  aus  *iiösri-  :  ai.  räsard'  'morgendlich*, 
griech.  ?ap,  lat.  ver,  lit.  vasarä  usw.  Air.  dr  'Kamm*  aus 
*(iefira  :  lit.  kasyti  'kratzen*,  kasä  'Haai'flechte*,  aksl.  cesati 
'kämmen*,  kosa  IHaar*  usw.  Air.  ar  n-  'unser*  proklitisch  aus 
*Psron  Taus  *}isron)  :  ffot.  unsar, 

-Tn»r-  zu  r.  Vgl.  air.  mir  'Stück  Fleisch'  aus  ^memsro-: 
lat.   memhrum,  ai.  mdmsa-y  got.  mimza-. 

-sl-  zu  ZZ(Z);  gall.  ist  «Z  noch  bewahrt.  Vgl.  air.  coli, 
akymr.  coli,  abret.  -collln,  corn.  col-,  gall.  coäZo-  in  Coslum 
'Haselstaude'  :  lat.  corylus,  an.  ha^l,  ahd.  hasal.  Air.  ^eZZ 
'Einsatz,  Pfand*  aus  ^yislo-y  wozu  gellaim  'ich  verspreche*  : 
air.  gf/aZZ  'Geisel*  aus  *geislO'  (vgl.  aisl.  gfi«Z,  ags.  j//?eZ,  ahd. 
gisal)  :  kymr.  girgstyl,  koni.  guüfel,  bret.  goeM,  gall.  -gestlos 
in  dogeMluH  aus  *geistlo-.  Kymr.  rfryZZ  'Bruchstück'  ans 
*dhru8lo-  :  griech.  Öpauiü  aus  *6paucuj. 


1)  Zuletzt  handelte  Pischel  Vedischc  Studien  II  54  ff.  übcM-  die 
altindische  Wurzel  bhas  und  ihre  Ableitungen.  Er  nimmt  für  sie 
die  Grundbedeutung  'blasen'  an,  von  der  alle  anderen  abgeloitet 
sein  sollen.  Mir  ist  es  viel  wahrscheinlicher,  dass  wir  zwei  Wurzeln 
bhas  zu  unterscheiden  haben:  1) 'blasen',  2) 'zermalmen,  verzehren, 
fressen '  (daher  nicht  von  Menschen  gebraucht).  Zur  letzteren  gehört 
auch  bhäsman  adj.,  wenigstens  Rgv.  X  115,  2.  Kbenso  äussert  sich 
jetzt  Hillebrandt  ZDMG.  XCVIIl'428f. 
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*  Asche' M,  uhd.  bammey  ft^w//*«  (dazu  ftamme?* 'naschen ');  vgl. 
uoch  ai.  dj)su'  *ohne  Lebensraitter,  griech.  öipov,  i|iuj|Li6c '  Bissen*. 

-ksm-  zu  mm  (m).  Vgl.  kymr.  drem^  bret.  dremm  aus 
*dricsma  'Anblick,  Gesicht*  :  griech.  bepTMÖc  'Blick',  bepTM« 
'Anblick'.  Nir.  dream,  gael.  dreamag,  bret.  dramm  'Bünder, 
aus  *dreg'SmO'  :  griech.  bpdT^a  'eine  Handvoll'  zur  Wz.  derg, 
dreg  'halten'. 

'tsm-  zu  mtn  (m).  Vgl.  air.  drtiimm,,  kymr.  tnim  'Rücken* 
aus  *drotf<'men  :  lat.  dorsitm  aus  *dortsom  (?). 

'psm-  zu  mm  {m).  Vgl.  air.  Hmme  'Hitze'  aus  Heps- 
min  :  kymr.  twym,  körn,  toim,  bret.  ^oewi  'heiss'  aus  *fe' 
pesmo-, 

'Hsm-  zu  m.  Vgl.  air.  ftpim,  körn,  hom,  bret.  Äo^m,  /i07w 
'Schlag'  aus  *hensme7i  oder  *hei8men  (vgl.  Strachan  BB.  XX 
19  f.)  :  Wz.  bht  (s.  Thurneysen  KZ.  XXXI  83  f.). 

-.ST-  wrd  zu  rr(r).  Vgl.  air. /äe> 'Sonnenaufgang',  kymr. 
gtcawr  'Morgenröte'  aus  *uösri-  :  ai.  vasard-  'morgendlich', 
griech.  fap,  lat.  ter,  lit.  rasarä  usw.  Air.  cir  'Kamm'  aus 
*qeKra  :  lit.  ka^yti  'kratzen',  'kasd  'Haarflechte',  aksl.  cesati 
'kämmen',  Icosa  !Haar'  usw.  Air.  ar  n-  'unser'  proklitisch  aus 
*pKron  (aus  *nsroii)  :  got.  unsar. 

-m^r-  zu  r.  Vgl.  air.  mir  'Stück  Fleisch'  aus  *wi^/i^<?ro- : 
lat.  memhrum,  ai.  milmsa-y  got.  mimza-, 

-sl-  zu  ll{l)\  gall.  ist  sl  noch  bewahrt.  Vgl.  air.  coli, 
akymr.  coli,  abret.  'Collln,  corn.  coZ-,  gall.  coäZo-  in  Coslum 
'Haselstaude'  :  lat.  corylus,  an.  heuilj  ahd.  hasaL  Air.  gre?/ 
'Einsatz,  Pfand'  aus  *gido-,  wozu  gellaim  'ich  verspreche'  : 
air.  gicdl  'Geisel'  aus  *geislO'  (vgl.  aisl.  gisl,  ags.  j/^eZ,  ahd. 
glsal)  :  kymr.  gwystyl,  koni.  guintel,  bret.  goestl,  gall.  -gestlos 
in  Cogestlus  aus  ^geistlo-,  Kymr.  rfryZ7  'Jkuchstück'  aus 
*dhru8l0'  :  griech.  Gpaüiü  aus  *9paiicuj. 


1)  Zuletzt  handelte  Plschel  Vedischc  Studien  II  54  flf.  über  die 
altindische  Wurzel  bhas  und  ihre  Ableitungen.  Er  nimmt  für  sie 
die  Grundbedeutung  *  blasen*  an,  von  der  alle  anderen  abgeleitet 
sein  sollen.  Mir  ist  es  viel  wahrscheinlicher,  dass  wir  zwei  Wurzeln 
bhas  zu  unterscheiden  haben:  1)  *  blasen',  2) 'zermalmen,  verzehren, 
fressen'  (daher  nicht  von  Menschen  gebraucht).  Zur  letzteren  gehört 
auch  bhdsman  adj.,  wenigstens  Rgv.  X  115,  2.  Kbenso  äussert  sich 
jetzt  Hillebrandt  ZDMG.  XCVIII  428  f. 
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Sachregister. 


335.  337  fr.  Idg.  r  =  kelt.  W, 
i  <i ff-  /  =  kelt.  /i,  idg.  fr  = 
kelt.  ar,  idg.  /^  =  kelt.  al,  idg. 
/  =  kelt.  lä,  idg.  f  =  kelt.  rä 
337.  —  Urgerm.  geschlossenes 
€  aus  V orger m.  g/  89  f.  Ante- 
konsonantisches  hi  aus  e;^  98  f. 
Idg.  f  und  r  =  germ.  ur,  n 
und  p  =  germ.  w?i  141.  Germ. 
€  im  Perf.  Plur.  der  4.  und  5. 
Ablautsreihe  148  ff.  Idg.  ö  und 
ä  im  Germ.  51  ff.  Behandlung 
auslautender  langer  Vokale,  die 
durch  '8  gedeckt  sind  72  ff.  76. 
143  ff.  Idg.  'Oi  und -or  im  Germ. 
74  f.  Idg.  -ew  =  got.  -a,  an.  -e, 
-t  64  ff.  Ind.  'im  =  got.  g  64. 
Urgerm.  -öm  =  got.  -aü  59  ff. 
O  o  t.  a  aus  e  in  unbetont-er  Silbe 
vor  r  75*).  —  Slav.  -»  =^  -öm 
64.  —  Vgl.  Akzent.  Auslaut.  Syn- 
"kope. 

Wortbildung.    Agr.  Kom- 
parative auf  -T€poc  6  f.  Onomato- 


poetische Wortbildungen  im  Ngr. 
108.  — •  Komposita. 

Wortstellung.  Negation  — 
Enklitikon  —  Verbum  35  f. 

Wurzeldeterminativ  -d- 
(Präsenssuffix)  92.    Vgl.  Suffix. 

Zahlwörter.  Got.  püsundi 
344  ff.  Entlehnung  von  Zahl- 
wörtern 347  f. 

Zeitstufe.  Die  Kategorie 
der  Zeitstufe  und  das  idg.  Ver- 
balsystem 157  ff.  Die  morpholo- 
gischen Elemente,  die  im  idg. 
Verbum  zur  Kennzeichnung  der 
Zeitstufe  dienen,  sind  entweder 
nicht  ursprachlich  oder  hatten 
nicht  von  allem  Anfang  an  die 
spätre  Funktion  163  ff.  Aorist 
ursprünglich  zeitstufenlos  243  ff*. 
Der  gnomische  und  komparative 
Aorist  im  Agr.  249  ff.  —  Vgl. 
Aktionsart.    Modus. 


Wortregister. 


I.    Indogermanische  Sprachen. 


Alündisch. 

a-  18. 

{{has-  102. 

dkrsi  167. 

akM  137. 

ägät  261. 

agnes  136. 

(tchedi  92. 

achäiMt  92. 

rya/i  97. 

djanat  167. 

djljanat  166. 

ved.  ri;Viw  247. 

ci^ra  339. 

«rfa^^f^  167. 

r/<7«f  237. 

ädräk  220. 

ddharoit  68. 

adharät  53  2. 

adharäd  68. 

ar^/iä^  237. 

nnajyasphur-,  -a-,  -ant 

16. 
anayimm  262. 
anäinani  262. 
ved.  dpa  sphaHH  16. 
apasphüras  14.  16  f. 
fi/>M<-  329. 
ahalds  1.  5  f. 
</wa  292. 
dvedinatn  237. 
dsnöti  165. 
astäii  136. 


'  r/'.'ffrrt  16. 
1  d«aft  249. 

ri^^Ää«  237. 

dayati  15. 

ä-*ll. 

änq,4a  165. 
,  ämaniat  165. 

ä!/Mx  326. 

ärökäd  278. 

ved.  äre  278. 

J,4?i.«?  3  f. 

• 

icchämi  349. 

«cÄa^e  216. 

irf  81. 

et-a  87. 

ved.  imahe  292*. 

ükHati  331. 

udaka  325. 

tiparas  68. 
I  ubhäü  136. 
I  UHämndktä  138. 
'  ürdhvd'  217.  338. 
:  /Ä:54a-  338. 

Habha-  333. 

r,vi/a-  349. 

edhaS'  103. 

emi  26. 
'  ved.  fcdm  272. 

fcrtrh'  167. 

ÄCrtAKaft  238. 

• 

kübara-  14. 
kübari  14. 
kärdati  92. 
krmis  155. 


fcr^o^i  238. 

Ärrxe  167. 

AvYi  ca  33. 

k$atrdm  21, 

k^dyati  21. 

kfemas  349. 

^dwi  65  ^ 

^ö?ii  902. 

<yÄa  307. 

ghanäghanä'  101  f. 

ved.  ^Ää  307. 

ghrätds  101. 
j  ^Ärä^?  100.  102. 

ca  33. 

cdyat€  21. 

caräcard'  101. 

cäyati  21. 

c/Äfef/  21. 
I  -ci</  33. 
!  cinöti  21. 

ved.  codaynt  247. 

chitsi  93. 
'  cAirf-  92. 
I  chinddnti  94. 

chetsyati  92. 

jagarükas  38. 

jai9ghanti  165. 

jagarükas  38. 

jägdrti  38. 

JrtWM  351. 
■jighrati  100. 

jydyän  5. 

I  jyeHhas,  jyeHthds  5. 

^rtÄ-ia^«  330. 


KaucaXn  114. 

KtVTiai   119, 

KtpaZoü  115. 
KEpacouXj  115. 
KQpaTcoOXa  114. 
KidpacEX^vri  115. 
KKpalUivn  115. 
KoXoß6c  113. 
Kopiöc  114, 
Käptc  114. 
Kopiiüca  114. 

KOpMCpÖ   131. 

Mpni  121. 

KÖp^TTOU    111. 

KÖTciavou  11:!. 
KoüßaKac  108. 
koukk(vdu  113. 
koukmvtc  112. 
KOÜXa  11.1. 
KouXoußöc  113. 

KOUTTOVdpi    111. 
KOUpV^    llji. 
KOUTCÖC    lOy. 

Kpidpi  nn. 

Kpi6c  IIa. 
Kpourdpa  113. 
KpußJTCa  110. 
Kupiac  11". 
Xätou  112. 
XoXabdTT)  110. 
XoXäc  113. 
XaÖTTOc  114. 
Acovräpi  11 U. 
Xtdpouc,  -o  112. 
Xiliov^  114. 
Xißav6xpouc  114. 
AiqiTJpc  113. 
ueZi  106. 
MuEiitVLU  lOG. 
^dpuJrruLl  li:t. 
riacxciXdiii  114. 
uacxaXEt  114. 

^aTouXXou  112. 
^IÜTCIlJXXTC  112. 
MUUpOKdvu  114. 
MaupoXoilia  114. 
)ja«>po^^dTu  114. 


Wortregister. 

MtXiccic  112  f. 

|,iiKpiKÜVTapo  11&. 

piXitc  112. 

jaiXioOpi  113. 

I^Mccou  112. 

^iprZidvTC  112. 

tiovofiiita  114. 
I  uovoK^pa  114. 
I  »loüZa  114. 
j  nouloup^  114. 
I  ^ouvoOxi  111. 

^oupdKl  111. 
I  nouTÜei  111. 

JlOÜpTOC    111. 
I  fioDpTOliC   111. 

I  fioOpTZja  111. 
I  MoViprZivpf  111. 

I  ^ol:lpT!:louc  in.  Ii3. 

;  |joupTZouXi£iviu  111, 

'  ^0)jCKOUpOC    111. 
.  ^OOCKpOU    111. 

lindxaKac  108. 
'MitdXia  111. 
i  ^trdXiou  111. 
.  MitdXXiou  112. 
j  ixnApiZov  111. 

j  MitiXXou  112. 
( jJitiXXiTCOu  112. 
,  jiitiXXfTCoü  112. 
.  MirXidpa  112. 
I  MiiXiöpi  112. 
;  ^noepDKXdc  108. 
,  jxitipa  1 14. 

j  VtKpOKÖVTOXO    115. 

I  vidfKpov  1 13. 

I  EiKMdbi  111  I'. 
I  EuvdTT>  1 14. 
,  EuvT]  114, 
,  WO)  110.' 
I  «luv  110. 
övrav  HS, 
,  öEuvöc  IH. 
I  OÜTCldbl   111. 

^  itapQYiouciKOu  112. 
:napacKißäc  113. 
I  noxvdTr)  114, 
j  i»dx"l  114- 


waxvdppox»!  114. 
n^pbiKQ  112. 
itetZouX^  114. 
irtTcf  114. 
n*<pT<  113. 
niptilKc  112. 
nicouK^poTou  110. 
niCTpo  111. 
itobdpi  112. 

112. 
nouXiap^  114. 
npdßaTov  110. 
npoußaTlva  111. 
npouTQdbi  110. 
112. 

^ÖVTOU  112. 

(toücco  111.  113. 
^üccou  111. 
laßpdTc  113. 
captc  112. 
cißa  113. 

CJOÜTOUC    113. 

CKCipapbdTii  114. 
CKoXivüc  113. 
citaxTÖ  110. 
CTTopbciKä;  108. 
«profaco  108. 


114. 

CTpiTT^  120.     • 
CTpiqia  112. 
CTpiqidba  112. 
cipaxTd  110. 
TaparlAiv  115. 
TopatXTC  115. 
T«o(v)  114. 
Tpdroc  113. 
rpat  110. 
rpaioikicKou  110, 
Tpaoücca  111, 
TptßXoKdva  114. 

TpiÖXTIC  ll-'t. 

TplTC  113. 
TCQ-rfdba  112. 
TCaTTdTTi  112.  114. 


«enire  148. 
tcr  329. 

nip  83. 
pocapid  33. 

Manisch. 

cennis  ifcf. 

;)«(  81  >. 

Cer/Tennia  334  '■ 

r-i-rö  70. 

pi\kkapld  38. 

cttpa  328. 

pütereipfd  33. 

PülIgniMli. 

retper  328. 

pütwrÜBpfd  38. 

ventibiiliim  326. 

glaagi-  307  f. 

Cerfam  J134I. 

cicflnrM  40. 

»vai  87  r. 

rieis  40. 
ricissim  40. 

ToupOM  98. 
(emim  333. 

Itallpnigch. 

vicissitudo  40'. 

acviale  107. 

CTrtiwo  39-47. 

triibum  96. 

allupart  105. 

ciefvma  43. 

armiafizio  18. 

42. 

UmbriMh. 

€H.n  118. 

rtcfuji  44. 

(II.-0  118. 

rirfeo  45.  154. 

etro-  87". 

Ten.  oMo/«  107. 

rtflin/i  13T. 

eveieta  39.  43—47. 

Änjrn  115. 

Mffor  44. 

habeta  45. 

bagä  115. 

cincio  153. 

habitti  45. 

bagaglit)  115. 

rirjr«!  113. 

kastruvnf  327. 

fraj/«)-  115. 

rl«ö,  rljrt  167. 

kumne  309. 

hagheito  115. 

ri(w(<f»a  111. 

mugatu  43. 

6fl3<>/  116. 

roto  8. 

mwiXo  43. 

bagola,  bagoule  116 

narni«  334. 

bagoiare  116. 

Filiskisch. 

n«i|>  86. 

ftajAn  115. 

neifhabaa  86. 

&«fl«/a  116. 

001-?/«  164. 

no««  82. 

fre^fa  116. 

recied  70. 

panupei  33. 

ftcffr«  116. 

par/n  314 '. 

froöa,  &o66a  109. 

OBkIseli. 

pod  305 '. 

boba,  babazza  109. 

podruhpei  33. 

fcobö  109. 

164. 

po,--ej  805 ". 

veii.  hrogtia  123. 

pumpe  33. 

öruno  12:1. 

putrespe  33. 

btigno  121. 

'. 

Serfo-  334 1. 

faW«me  117. 

fflffi»                327. 

tai,'ez  45. 

cano  114. 

r«bnus^  87. 

lasen,  teueiur  45. 

Sic.  derfrt  119  f. 

«ra  H7. 

/orw,  tunif  9a 

fuofo  114. 

rom^rnfi  309. 

tnplak  96. 

5Timo  110. 

upera  4fi  f. 

manzo  113. 

vaped-  vopem-  46. 

niMMMo  104. 

/elAü«  308. 

i-e/'  47. 

noatrano  104. 

fufans  164. 

vegti<;iH,  restina  46. 

;*i-e(We  118. 

A«>/fe«f  92. 

vestikfttu,  resticatu  46 

pr^rtVe  118. 

Af;„rf  92. 

vetn  47. 

ven.  jiutin,  pufina  12 

herrl  334  1. 

•tVwrfo  45. 

p««a  122. 

«ei;>,  DRip  86. 

puflana  122. 

Jtt83. 

;hiHo  122. 

872 

ttic.  quadumi  117. 
riuscire  30  f. 
stoppia  122. 
tengono  24. 
treffua  18. 

vengono  24. 
südital.  w- 
«anro  112. 


bextian  104. 
6ruwi  123. 
örwn  123. 
burna  123. 


baghe  115. 
brugniil  1*23. 


bsj^a  115. 
bo&o  10» 
cr(öo  120. 
muK'-o  111. 
frfgtia  IK 

CataUiilsefa. 
escaIcitMtiJt  117. 

PortnglesiBch. 

boho  109. 
rrivo  120. 
ireyoa  18. 

AltrronzGBlsch. 
bagiia  hngue  115. 


Aobu  109. 
cii  87  «. 


aJfer  148. 
armi«/ice  18. 
bagage  116. 
ceriain  104. 
choyer  118, 

3 

SitccMer  29. 
(rÄue  18. 
üeniV  148. 
vermeü  1R6. 


ProTenzallsch. 

baijua,  bague  115. 
neuprov.  &u(}no  121. 
cel  87*. 
(refrt  18. 

Rnm&iiigch. 

rtcriC,  121. 
a/«irfi  119. 
akäta  121. 
alacdu  118. 
amaiialiihii  105. 
aviiinntoru  105. 
nm!»  105. 
amintrei  119. 
ammJH  119. 
anrfa  119. 
apänditesku  119. 
aprindu  119, 
argande  119. 
(ixA'iintJu  119. 
(i^soiii  107. 
aurf  118. 

j  OKjf  118. 

(ii<Ke«A;u  118. 


flCrfM    118. 

önj/  115  r. 


ba^  115  f. 
bägare  115  f. 
bale.9  116. 
'«oJe^d  116. 
broatec  108. 
ftrofrfc   108. 


burdüf  117. 

cd/Tare  118. 
■«/»«  118. 

caltij;  118. 

cd/i(^  117  f. 

caut  118. 

eäutare  118. 

riump  113. 

frwr  120. 

(ff'mlndu  119. 
I  (jtnde  119. 

Jininte  119. 

dtnfe  119. 

rfüfldrt  119  f. 

/•(inHiiÄ  119. 

faur  120. 

/(lurrir  120. 

friminfu  119. 

/■rtnfe  119. 

/tind  119. 

gäinusä  117. 

yalbrlri  113. 

\ntUm  119. 

jamandä  119. 

kandilä  119. 
'  kindhit  119. 
'  ÄrfwdM  119. 

fclnfw  119. 

feorft  111. 

kunditi  119. 

kunindu  119. 

A'usurtii  130. 

laitd  118. 

(cKrHSf'd  120. 

«Hd«r(i  119. 

rnHd«r  119. 

litnec  120. 

m^jänis  118. 

mtfn,  mäin  106. 
I  mnf  116. 
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tvü  73  ^ 
witan  45. 
tvulfs  141. 
wuUa  141  f. 

Altwestnordigch. 

aka,  6k  97.  99. 

älmr  337. 

auka  98. 

ausa  98  f. 

öau^a  98  f. 

hera  60. 

6€rr  349  *. 

fr^'j?  91. 

hobhi  109. 

&ur4f^  333. 

btUr  99. 

draumr  100. 

ma  103. 

eitrkoeisa  327. 

€/^r  349. 

/ä,  /cfcA:  91. 

/a«<r  70». 

fü  312. 

/laZ;  335. 

/5d«  312. 

fiql  312. 

/r^/fi€  312. 

f<k4jelegr  96. 

^ii  329. 

^V/*  63.  65 1.  67. 

^owir  98. 

hafr,  hefi  65  f. 

häfr  95. 

Aa^a  21. 

Aujfr  21. 

hani  66  f. 

run.  Hariuha  66. 

Aa«^  329. 

Aßi/a,  hat  91  f.  94. 

Ai^  94. 

heide  65  f.  75. 

hirdar  65. 

A/ajf«  103. 

hlaupa,  hliöp  91.  98. 

hn^ggua,  hnqgg  100. 

Aro««  332.  338. 


hucdfiös  312. 

Ati^  34. 

Ay^flfia  46. 

h^ggutty  hiö  99  f. 

Äoß^r  21. 

kveisa  327. 

kvista  103. 

Ar^r,  fcii  65 ».  90 «. 

lata,  leit  97. 

Zet^a  92. 

'liga  71. 

««#a  104. 

?7iee«8  93. 
\  mylsna  103  *. 

flauest  90*. 

run.  Nhcwila  66. 

nvZ  321 ». 

run.  or#c  66. 

roskenn  323. 

5rtr  37. 

sdrr  37. 

run.  «a^e  66. 

segia  46. 

^ercfa  314* 

jrW?-r  92. 

skrud  99. 

«/aArr  96. 
I  sleipr  321. 
I  spaka  65  ^ 

*/>ewi  320. 
!  spema  16. 

^/n^a  321. 

»joore  16. 

sporna  16. 

spyrna  16. 

sperr  320. 

staurr  98: 

stinnr  318. 

Ä^M/^r  122. 

Htekkua  318. 

.vyr  90*. 

.^9^  65 1.  77  ». 

tautnr  100. 

^ryigf^r  100. 

run.  Mr<?  66. 

rarrt  8. 

fc  40. 

d^ia  40.  45. 


vist  326. 

run.  VTitre'Zii  66. 

run.  tvrta  67. 

run.  wurte  66. 

9«/>  15. 

jba  651. 

pak  317. 

pegia  46. 

}>e7  311. 

/»ei,  /c7  312. 

pengell  312. 

;>«7e  312. 

/»iiia  312. 

piö  312. 

/»ec^  98. 

piös  312. 

/>c;/^c  312. 

/^rii^ra  319.  330. 

püshund  344. 

püshundrap  344  f. 

pÜHund  344. 

Nennorwegisch. 

w«tf  93. 

Altschwedisch. 

/V«Z  312. 
t/*f  40. 
piishuntrap  345. 

Schwedisch» 

filmjölk  311. 

Althochdeutsch. 

aÄ^o  61.  63.  76.  90  *. 
aÄ^odo  90» 
anablast  96. 
f7/i(70  70 1. 
ars  333. 
aj?pa  15. 
bihagan  21. 
bichnäa  61  *. 
&«ru  71. 
6i«a»  91.  97. 
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«K«diS/HMOT.27&>. 

pca  82. 

skysta»  93. 

nusidiH  102. 

pusri»,  puszin  276. 

sfri/sii  93. 

««  29fif. 

puszyn\  285. 

«»Klirrt  321. 

nüdftaa  102. 

pH/  pu(  122. 

smarms  321. 

o394. 

j.«/^«*  122. 

«od/ie-  287. 

3  82. 

piidi/f  300. 

spl!ju  97. 

*;raw  278.  281. 

rdjYwra«»  296. 

«p^nji«  320. 

öraa  278. 

rnmi?((  353. 

spiriii,  spirti  16. 

or^  278. 

rankä    SOG.     mnfcds. 

orf  97. 

rnnkomin  143.   ran- 

■iÄflll»! 

pabtiffum  295. 

komü  274.  276.  m«- 

276. 

pagada»  103. 

köm  276. 

»taigytia  318. 

pn^tindtTnan  271. 

raiikan,    rankdti  276. 

stambran  122. 

paneie  287. 

raiikose  276.  raSkon 

m(o,  $fot.-t  294.  304. 

281.  rattAif  54.  raü- 

(rfritfos  317. 

2K6». 

fcojV  287. 

rftyu  318. 

pnsp'nftm  29ä. 

raszfy  285. 

stiijünii)  296. 

2G9. 

raudöju,  raudöti  .303. 

»tem»  318. 

rmlMKOn  103. 

stüran  98. 

jialrankä  17. 

rfrfos,  rfdiimoK  296. 

»tovfjtiea  295, 

pa/rrttort  117. 

rymi'/ju,    rymMi    299. 

utruju»  318. 

/..»»«s  122. 

301'. 

«arfrt/i  275, 

pavfjni  277. 

rj?frt«  294. 

»(<(;»im2  285. 

j>afr«/mi  8. 

»^(d  294. 

«iJdon  275. 

pfl.#«(  293. 

riidftx,  rddo»  296. 

«Krfi»«<yw('  295. 

paaniai>  141. 

7N(»fr.H,  rwifcoj  287. 

.frtiyw/'  295. 

pi-a/rt  277. 

riipmimi,  riipmoOT29C. 

sHkii  71.  307. 

pB»eiu  308', 

riMKrt«  lft(. 

s»A'Uxi.v(/)  302 1. 

pidvdnrau  165. 

siiggtuntas  296. 

MünaOx  144  t". 

p«n(w  141. 

/(atoit  .SU. 

Nrt««  84'. 

pirman  141. 

«utevi«  270». 

/mVz^m  280. 

saldsiaujiniami  286. 

p^r«*  217. 

gflj-fffl»  350  f. 

*. 

p/nJr«  96. 

xrtflsrtK  84». 

pfo/M»  ft-i. 

s^./?;«  295. 

«sa^,  »salüi  285. 

/rf?fc/M  96. 

»ft'/Kr«  295. 

szalls,  sz^diii,    szalina 

/>//«/(  95. 

»(•'(«H  56. 

273.  275  f. 

pUkuö»  288. 

Sfrffnit"  3491". 

«zoi/(N,  HzaUyn  277. 

p/ÖfcM  96 

skaidrii»  92. 

weme«  972 '. 

p«(o»  386. 

sÄf'Hi  316.  338. 

szermeiiH  20. 

po  294. 

»fce?«»»  ass. 

poH*>  287. 

«frirfi  315. 

^eJi<;{tA-4  296. 

ponüje  287. 

HkPdmenyn  93. 

winMC»:,  «(Vii^r«  271. 

prägetrnr,    pragaron 

»terfy«  93. 

276. 

273». 

*Wrfi(«  93. 

whiexeMona  27H. 

pragnrjf  285. 

Kk'^Henys  93. 

«Iczio«  275. 

prmisftön  271. 

Hkfimii  93, 

szimk  284. 

pro  294. 

hAtm-P?;  315. 

xsiwtrtM  344.  347. 

lungeii  VI  ä. 

26 

embaddu^igi  302 
eil  273. 

enlaikämai  300. 
erlaikOt  300. 
ersinn  fit  'J02. 


imma  301 1.  303  1". 
immimai  301 '. 
M((!tA-tf  300. 
laik&t  300  ff.  304. 

301  '. 
peioät  303. 
peckit  302. 
ponUAü  301. 
polaikat  300. 
popecküt  .302. 
poninnat  ;i02. 
preilaikOf  300. 
5«o(Vrf  303. 
signa  301  >. 
Ai'^ftiif  30,'t. 
Äinnn  301 '.  303. 
spenis  320. 
»jierijtn-  .120, 
sjiertlan  320. 
xpurglis  320. 
taykoiinnH  301. 
tauriK  9S. 
/««■/(  301. 
teiküma  301, 
/eifruf  301  f. 
iykynnon»  301. 
tünimtoiiH  344.  34T. 


«■<j>-mu»  156. 
n-ivpimiti  :W1 1, 
jtoÖAe  328. 
wormyan  lOli. 
zinimai  Wi '. 


wd(y(Ä  272. 
fcnft«  10!». 
fc«rf.f  1M9  f.  221. 


Iterw  60. 
I  6e  102. 
bigntitl  190. 
I  ftgft  112. 

ÖH(  188. 
!W(--o«  188. 
|6o^  HG. 

&o/y»  I.  3  ff. 
[  öoO'e  5. 

'  i»o»*  :m9  '. 

fitf/(  189. 
I  6j/'.(i/<?  221. 
I  CMufi  189. 
I  cesali  329. 
I  cAo»/«  191. 
i  daj,;  221. 
j  (/flinft  221. 

derq  337. 
I  ffe»''^»  348. 
'  dev<:ti,  348. 
,  rfo;"«  93*. 
j  thmre  352. 
i  die  130. 
■  gaditi  IM. 
!  -ganjati  218. 
I  f/asnafi  190. 
'  gladikh  349  ■. 
ij/nn/i  189. 

goniti  218. 
!  ininntt,  191. 

wta^'  349. 
ijÄA«  21G. 
,  inthknati  330. 
.jnr*  lio. 
I  kaib  3TO. 
I  klikniiti  liK). 


j  frow«,  kovati  99. 
jfc;-(i.-6  110. 

j  kupifi,  rupljff  190 
I  kt/miffi  19a  199. 
i  /e)i(i  222 '. 
?«if  154. 

I  t,:gq  221, 

'  list'i  189. 
!  ?r*-*  217. 
I  losi.  349. 


menctextt  119. 

nu:tq  119. 

mbiu^i  154. 

morjq  15:). 

ntictna  191. 

narodosb  352. 

na»ivajq  217. 

ne»iada>  165. 

m<t  136.  139. 

osfl  328. 

oslrogb  350. 

o»/r»  m. 

otbgnali  189. 

padajq   161.  221. 

;>«dQ  191.  221. 

;)ndaH  189. 

paniPtb  119. 

^Kwrfi"  189. 

;>fo«fcs  273  >. 

picajn  217. 

pMO/i  189. 

ptac'i  plakali  96. 

poznati  189. 

;>ra-  82. 

prtidfni  17. 

predati  17. 

pii^iujli  190. 

procvisti  189. 

prositi  189. 

jrjbrcfc  110, 

p»/«  122. 

raboti  352. 

rdsuntt  148. 

re«/;  222 '. 

rodiVi,  roirfif  190.221. 

riw*  HI.  113. 

r.jfci  324. 

se/ü  352. 

sijrfff,  »«^(j  190  f.  Kl. 

«eV<yV(  191.  221. 

Seme  GR. 

gesdq,  sMiti  154. 

sivh  11.3. 

««roft  350. 

sfcoft  21. 

slahT,  9«. 

slnena  319. 

Mlonese  352. 
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sokh  314. 

^rat/h  350. 

arebro  350. 

srhchhlfTb  333. 

sfafh  08. 

,sfafi  18*). 

stdpifi.  122. 

.v/e/y</  319. 

,s7o;V///  189. 

atrana  319. 

,s/wy//  349.  351. 

sfrt/Jb  318. 

strynja  318. 

aipiove  352. 

shchnafi  190.  199. 

//(/>»  122. 

/Wt7/<v/  39. 

^'s/cr  3;J0. 

inijati  ^>52. 

/?17?*  :»3T. 

/?//•*  9K. 

/äWo  3;l0. 

thphtatl  122. 

tysdßa ,    tyscHta    344. 

34r>  ft". 
w/>i7/  188. 
ubivati  188. 
'/•c</^/  217. 
re/y//  (»1. 
/TZff  217. 
rf(f(}fichh  165. 
vizfhi,  ridefi  15-4. 
rlmlyka  38. 

?v)</a  71. 
r/>////  8. 
^v>/yVi  8. 

Vitzti,  rozifi  217. 
vozdd  voditl  217. 
r/ic/iÄ  333. 
t'f'hgtt  221. 
vhphsaff  189. 
r^pros/ff  189. 
rÄ.v//.v//  189. 
t'hspntsiti  189. 

2/i^/^/  189. 


Balkarisch. 

gorenh  106. 

(fornjakb  106. 

>/7/r  111. 
j  kacmn  121. 
\kacna  121. 

!Ä:aO'«  121. 
!  Ä:w/rt.v  113. 
I  mvrg  111. 
\otkavJii  121. 
Irw.v  11.3. 
|/*7>('7?  122. 
I  zakacjd  121. 


Rassisch. 

baijush  118. 

w/e-y  2S. 

A-/J/A:  ;^. 
;  OHtrogh  350. 

pochoroiiy  20. 

;>o/»  312. 

potrohfi  117. 

pozvonökb  351. 

Ä<'r»  217. 
!  soröga  350. 
'  Hferegü  351. 

.v/o  344. 

storoiia  319. 

storöza  350. 
!  Ä/c/roÄ*  ;349  ff. 
j  strazn  350. 

strogi  350. 

sretgc  .39. 

sgnorhjd  352. 
■  /.f/,v/r7fVi  3^^«.  348. 
'  altruKs.  rermije  156. 

zreno  351. 


Kleinrassisch. 

iWoÄ  116. 
balya  116. 
belega  116. 
rinnjänyj  156. 
vennjanyj  156. 


Serbisch. 

balaga  116. 

balega  116. 
;  baloga  116. 
,  gornjak  10*>. 
j  Ä/OVirfa  348. 

w/e  28. 
lÄrmflf//  121. 

Avr^/x  113. 

kidusa  117. 

ostrogh  350. 

plima  122. 

rogusa  117. 
I  rwÄ  113. 
i  Heljtikusa  117. 
!  Soldat uita  117. 

ä/o  344. 

Htrogi  350. 

stupifi  122. 

^ijcM<a  344.  348. 

/«/;>  122. 

/.VÄrtc  .-^44. 

f//7/r  111. 

Kroatisch. 

kfdduni  117. 

Slovenisch. 

jezero  348. 
marra  111. 
7>r</;/  123. 
y>M/</  122. 
^?ÄOc  ^144. 

!  /ooz?/;i/  348. 

I 

Cechisch. 

dondüim  188  2. 
I  drsen  335. 
I  drstKdy  .335. 
I  ^//r/  352. 
I  /«/<'  294  i. 

'./•'*'>  .y*'*^'-''  291  *. 

kaldoun  117. 
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prichdzim  188  *. 
privädim  188  *. 
puta  122. 
kL  sei  291  K 
iisic  344. 
trrati  352. 

Lansitiisch. 

ijra,  /^a  307. 

Obersorbiseli. 

zvjeno  351. 


Niedersorbisch. 

svono  351. 

Polabiscii. 

zvenÜ  351. 

Polnisch. 

6oöo  109. 
bzdyk  38. 
drzwi  352. 
dzwano  351. 
idf/,  28. 
kotusia  118. 


A^^ui  118. 

ostrog^  350. 

oströw  350. 

pairachf  patroch  117. 

Ärad  350. 

.vrodo  350. 

ÄTO^i  350. 

ftroka  350. 

»rom  350. 

.vrzo/j  350. 

straza  350. 

struga  350. 

^rtrac  352. 

tupaö  122. 

iysiqc  344. 


II.    Nlchtfndogerinanisclie  Sprachen. 


Finnisch. 


huopa  312. 
sairas  37. 


Magyarisch, 


&u6  106. 
ftw5t^  109. 
potroh  117. 


Arabisch« 


JjLaräm  43. 
harania  43. 


Hebräisch. 

heh^rlm  43. 

Igyptisch. 

'Akajueusa  129 1.  134  f. 
athlupurus  125  ^. 
I  gäumä  125  '^. 
^'sÄÖs  126*. 
grugus  126  2. 
pÄ^7€  125 1. 
pftniifsi  131 '. 
Sardana  129  * 


Türlcisch. 

^'ÖÄrz  111. 
^'öz  112. 
Judiz  115. 
Aram  112.  113. 
fcuZrt  113. 
tnerdzan  112. 
«ar£  112. 


München. 


Gustav  Morgenstern. 
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